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170S und 1704
DAenn diese beyden Jahre gleich nicht gerade viel

neue Anstalten und Einrichtungen zu erwähnen Gele
genheit geben so sind sie doch für die Erhaltung
Befestigung Erweiterung der schon vorhandnen und
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in Absicht mancher Vorbereitungen zu künftigen Aw
lagen mcht unwichtig Der Grund und Boden der
Stiftungen die nun schon sämmtlich unter dem all
gemeinen wenn gleich nicht recht angemeßnen Na
men des Waisenhauses begriffen werden dehnte sich
im Jahr t 7V3 beträchtlich aus Man aequirirte im
Junius den großen Av Ruthen langen Mateweisi
schen Garten welcher in ungleicher Breite vo
dem itzigen Wohnhause derWaisenmädchen bis über

das Pädagogium hinaus lief und itzt mit dem lan
gen Gebäude der Studentenwohnungen und der latei
nischen Schule auf der Linken der Vibelanftalt der
Mbliothek dem Oekonomiehause der lateinischen
Schule aus der rechten Seite und dem Pädagogium
besetzt ist Dazu kam im August der Pohlema n n
fch G rken und Weinberg den itzt die Maul
beerplantage und mehrere in der Gegend liegende
Gebäude einnehmen und Anfangs zu einem Vieh
Hof für die Bedürfnisse der nun schon so großen Öko
nomie des Speisesaals eingerichtet ward Wir wer
den bald sehen wie diese großen Gartenplätze in der
Folge nach und nach bebaut sind

Die Apotheke rückte aus dem Erdgeschoß
wegen ihrer großen Vermehrung in ihrem itzigen
Raum wo vorher ein Speisesaal wab

Die Schulen mehrten sich mit jedem Monat
Ueberall wurden neue Classen angelegt Sonst be
suchte die sämmtliche Schuljugend die Kirche Der
Raum ward aber zu enge und man veranstaltete zu
erst im IuniuS eine Art von Hauskirchr aus den
Sälen des Waisenhauses wo während des Kircken

gottcsr



Sechzehntes Stück zzy
gottesdienstes die Kinder auf eine ihren Fähigkeiten
angemeßne Art unterrichtet wurden Die lateini
sche Schule bestand im Jahr 1704 schon aus L Clas
sen die zum Theil in dem neuen Gebäude zum Theil
noch immer in gemietheten Häusern in der Rahe ge
halten wurden

DaS Pädagogium erhielt sich in der Anzahl
sei ner Zöglinge blieb wie schon bemerkt in dep
itzigen Mittelwachischen Schule neben der Glauchai
schen Pfarrwohnung bekam aber auch schon in die
sem Jahre seinen itzigen botanischen Garten und den
großen Spielplatz welche einen Theil des Mate
weisischen Gartens ausgemacht hatten

Eine neue im Jahr 1703 entsrandne Einrichtung

war eine Krankenpflege welche zuerst eh im
Jahr 1721 das größere Krankenhaus erbaut war in
einem kleineren Hause nah an der Plantage angelegt

war Im Namen des lebendigen Gottes so
fängt der sel Franke den noch vorhandnen eigen
händigen Entwurf dazu an im Namen deß der
sich nennt und auch wahrhaftig ist der Herr unser
Arzt soll eine Anstalt zur Verpflegung der
Kranken angerichtet werden

Für die Schulen hatte der sich seiner Endigung
nahende Bau den großen Vorcheil daß alles besser
übersehen und ordentlicher gehalten werden konnte
der Ersparung der vielen Hausmiethen welche die
vorher in mehrere Hauser zerstreuten Classen erforder
ten nicht zu gedenken Namentlich rechnet der Stif
ter zu den guten Folgen daß man nun auch mit den

2 Kna
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Knaben eine ordentliche Handarbeit in den mü
ßigen Stunden anfangen könne was in den gemie
theten Häusern nicht möglich gewesen Er sah also
damals schon ein worauf man in unsern Zeiten erst
von neuem aufmerksam gemacht und es mit so glück
lichem Erfolg ausgeführt hat daß sich mit Lehrschu
len sehr wohl ArbeitS oder Industrieschulen verbin
den lassen daß es namentlich in Waisenhäusern die
größte Wohlthat für die Kinder sey die sich wenn
sie nicht zum Studiren bestimmt sind in den Stun
den welche von den körperlichen Erholungen übrig
bleiben so schwer zu beschäftigen wissen und zugleich
durch Handarbeit eine Vorübung zu ihren künftigen
Lebensarten bekommen die wenn sie zu Handwerkern
übergehen eine beständige Thätigkeit erfordern Zürs
erste setzte er zu dieser Absicht einen Strickmeister
an der die Knaben in allen zum Strumpfstricken ge
hörigen Geschäften unterwies Die welche in ihren
Schulkenntnissen schon weiter waren bekamen mehr
die bey welchen das Gegentheil statt fand weniger
Arbeitsstunden Vier bis sechs Knaben wurden im
mer mit besondern Fleiß unterrichtet und konnten
dann wieder die ersten Anfänger zuziehen helfen

Der Vortheil schreibt Franke ist bisher
noch klein aber man ist gern mit einem geringen Ge
winn zufrieden da doch die Kinder inzwischen zur
Arbeit gewöhnt werden

Man muß überhaupt ganz unbekannt mit der
Denk und Handlungsweise des Mannes geblieben
seyn wenn man ihm den Vorwurf machen wollte er
habe nur durch eine übermäßige Häufung frommer

An
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Andachtsübungen der Jugend und den Erwachsenen
nützlich zu werden gesucht diese zum Zweck deS Le
bens gemacht hingegen die Bestimmung für diese
Welt ganz übersehen Dies ist so wenig gegründet
daß wenn gleich manche die sich in der Folge zu
seiner Partey gehalten dieser Vorwurf mit großem
Recht trifft Er im Gegentheil kein Bedürfniß lebhaf
ter gefühlt zu haben scheint als die großen Hinder
nisse der innern Besserung der Menschen welche in
der Arbeitlosigkelt und dem Müßiggang liegen aus
dem Wege zu räumen In der in eben dem Jahre
bey welchem wir stehen herausgegebenen Nachricht
von dem Fortgang seines Werks findet sich eine
Stelle welche stark genug sagt wie er dachte

Er beklagt sich zuerst über die unter seinen Zeitge
nossen herrschende Meinung als habe er Geld in Menge
und Mberfluß Dies habe die Folge daß er bald münd
lich bald schriftlich bald um hundert bald um lau
send Thaler angesprochen werde die der eine borgen
der andre geschenkt haben wolle Das treffe oft zu Zel
ten wo die welche ihn ansprächen mehr Geld als er
haben möchten Man bedenke dabey gar nicht daß er
es ja den Waisen entziehen müßte was er an solche
Art Personen die nur besser leben wollten geben würde
Eben so wenig sey es ihm möglich alle die in hiesiger
Gegend oder auch an entlegenen Orten ihre äußere Ver
sorgung nicht fanden hier sogleich anzustellen Es
würde der Ruin des ganzen Werks seyn wenn er ohne
Unterschied Menschen die sich um des Bwdts willen
an ihn hingen aufnehmen und das Aergerniß ihres
unordentliäM Wandels dadurch nur allgemeiner machen
wollte Er habe es sich zum Gesetz gemacht sich mit
Unbekannten weder selbst einzulassen noch sie andern
zu empfehlen und aus unechter Gefälligkeit andre

Z
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zu tauschen Ich kann setzt er hinzu in dieser Vor
sMigkeit fehlen denn ich btscbcide mich gern daß ich
in Mensch bin ich suche es aber dann zu verbessern

so viel es mir möglich ist

Ueberhaupt ineint er würde des Anlaufs weit
weniger seyn wenn nur dafür gesorgt würde daß der
Arbeitlose Arbeit fände Wahr und kraftvoll fahrt er
fort Ich gedenke wohl manchmal Möchten die
Reichen dieser Wc t die das Geld bey Tausenden und
Hmiderttausenden besitzen so viel Liebe als Geld
haben so könnte man leicht allentbalben Arbeits
häuser anrichten daß wenigstens niemand sagen
könnte Er könne nichts zu arbeiten finden wenn er
gleich gern arbeiten wolle Wie manchem Menschen
könme dann auch an seiner durch Müßiggang ver
wahrlosten Seele geholfen werden/

Aber es scheint manche Reichen müssen das Geld
vvd Gut in ihrem Leben zu ihrer eigenen O naal haben
Saß sie darum sorgen rechnen sich bestchlen und be
täuben lassen nnd sonst allerley Noth damit ausstehen
Müssen anstatt daß sie so viel Gutes dadurch schaffen
und selbst wahre Freude und Vergnügen davon haben
Könnten Wenn ste denn sterben so komme andre
die es zit ihrem desto größern Verderben liederlich ver
schwenden u s w

Die Fortsetzung folgt

Auflösung des Sylbenrathsels im iz Stück

Nebucavnczar

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

AnzeigeBeyträge zur Errichtung einer theologischen Lehr
anstalt für die evangelisch lutherischen deutsch Ge
meinden in Nordamerika habe ich empfangen wie
folgt Von Fr P H 1 Zhlr 16 Sgr von einer
Wittwe 1 Th r von Fr B 10 Sgr vonJ 2 Sgr
6 Pf in Summa 2 Thlr 27 Sgr 6 Pf

Halle den 11 April 1827
Hesekiel

2

Gebohme Getvauete Gestorbene in slle t
Marz April 1L27

a Gebohrne
Marienparochie Den 7 April dem Handarbeiter

Serger einsT, Joh Caroline Dorothee S r 8
Den io dem Handarbeiter Gebt arvr ein S Jo
hann Friedrich Gotthilf Nr 1384
dem Schlosiermcister Haupknmnn ein S Nr 87 8

Ulrjchsparochie Den 2y März dem ZimmermaUn
Soty eine Tochter Johanne Marie H urietre
Nr 157z Den 1 April dem Lohnfuhrm m
rarke einS Jobann Friedrich Franz Nr Z K

Moritzparochic Den 21 März dem Kaufmann
puich ein S Carl GuM Wilhelm Nr g,
Den z April dem Schloffergesellen cwe T,
Johanne Auguste Marhild Ä r vi Den 4
dem Tuchmachergeftllen ÄattAe eine T VaUe Tavt

ine jzrkderike Nr 6z4 8X f d
4 machen
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machermeister Rein err eine T Johanne Charlotta
Amalie Nr 549 Dem herrschaftlichen Kurscher
Meyner ein S Friedrich August Heinrich N 441

Domtirche Den 27 Februar dem Lieutenant a D
von Zöäringec ein Sohn Franz Wilhelm Adolph
Nr 4z8 j

Neumarkt Den z 1 Marz dem Kutscher Schaffer
nicht ein S Friedrich Wilhelm Nr 1217
Den 1 April dem Leinwcb rmcister Daudc eine T
Johanne Friederike Wilhelmine Nr 1245
Dem Schuhmachsrmeister N u nann eine Tochter
Friederite Dorothce Bertha Nr lZ22

Glaucha Den 24 März dem Handarbeiter Heyne
eine T Marie Caroline Nr 1979 Den
5 April eine unehel T Nr 1827 Den 7
dem Büttchermeister Piyschke eine T Auguste Frie
derike Nr 1959 Den 10 dem Handarbeiter
Schneider eine T todtgeb Nr 18Z9

K Getrauete
Moritzparochie Den 18 April der Bürger LNäs

bius mit ZV E U egner
c Gestorbene

Marienparock ie Den 9 April der Handarbeiter
Graupner alt 64 I 1 M z W Entkräftunz
Des Salzsteders Moriy S Carl George alt 2 I
y M Steckfluß De 10 des Kaufmanns Srucm
nachgel S Friedrich August alt 27 I 5 M 1W
4 T Auszehrung Des GastwirrhS Strich S
Johann Franz Adolph alt 1 I 9 M 2 W 5 T
Schlagfluß Den 12 der gewes Gastwirth Ratsch
alt 67 I 7 M 1W 5 T Nervenschlag Den i Z
des Schlossermeisters auptmann Sohn alt 1 T
Krimpse

Ulrichsparochie Den 8 April eine onehel T
alt l W Krämpfe Den 1 z der Tischlergeselle
Reimer alt 4z I 6 M Brustkrankheit

Voritzparochie Den 10 April des Buchdruckers
ElM Ti Amalie Rvsalie alt iM zW Pocken

Den
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Den 12 deS Kaufmanns L,ciscring Wittwe alt
6oJ i M 2W Steckfluß Den t z des König
Negierungs Conducrcurö öecdroiv Sohn Reinhold
alt z M 2 W Gchiuiwasierslicht

Glaucha Den y April der Fleischer Trqurmann
all bz I 6 M Sccckstuß Dm 10 des Land
g richrs Nendanten Ieremias T Benha Dororhee

2 I z W 5 T Krämpse Des Handarbeiters
GchneiScr T todtgeb Den l 1 des Obersalpeter
siedernieisrers Funk Wittwe all 65 Z Auszehrung
Den 14 der Bäckergeselle Gchmivr alt 49 Zahr
Schlagfluß

8

Hallescher Getreidepreis
Den i April Der

Den 14 April

vi l April

Weihen 1 Thlr izSgr
Roggen 1 12 6Gerste l 2 6Hafer zzWeitzen i Tblr izSgr Pf
RoKgen l iz sVersie 1 2 6Hafer 2z
Weiizc Thlr 15 Sgr Pf
Rvfl en i iz 9Gcrßc 1 2 üHafer 26 z

Herausgegeben von A H Niemeper und H T ÄZagniH

Bekanntmachungen
Alle Freunde und Bekannte beehren wir uns zu be

nachrichiigcn daß wir h ute Eltern einer gesunden Toch
ter wurden leve den 7 April 1827

vr Moriy Axr
enriene Axr geb Milk
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Von dem zu der Iubelseyer dcs Herrn Canzlers Dr

Niemeyer durch Herrn D Wegscheider verfaßten
Programm 8u ieetÄe su it p ii ippi Älelgriclitoni
epii lolae XIII ex s iwAr jnI i ri,e primum 4 s iz
letiripiae et annntationilnis iünl i Qe X u Z2 S
4 sind noch einige Exemplare s 5 Sgr zu bekommen bey

Hemmerde und Schu crschkc
In der P G H ilsch er sehen Buchhandlung in

Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu

bekommen

Der

erzählende Lateiner
e i n

praktisches Hülfsbuch
u r

Einübung der lateinischen Conversnlionesprach bey
Schulgcbrauch und bey Privcnübungen

Erster Cursus
Von

Vr Ferdinand Philippi
Großhcrzögl Sachs Hofrsth

Preis 25 Sgr
In der P G Hilscher schon Buchhandlung in

Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu

bekommen
Die

unveränderliche Einheit
d e r

evangelischen Kirche
Eine Zeitschrift von dem Obcihofprediger Dr Christoph

Fr iedrich v Ammon

istes tts und ztes Heft JA Sgr
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Bey Unterzeichnetem ist erschiene und für 65 Sgr
zu haben

Das

Fest der Orgel weihe
in der

St Alrichskirche zu Halle
a m

ersten heiligen Wcihnachtstage 1826
Entl altend

Altarrede und Predigt
von

Dr I A Chricht
Obcrprcdigcr zu St Ulrich

Die Theilnahme an der hier beschriebenen kirchlichen
Feyer war nrer uns so allzcmein und der Wunsch ein
vleibendes Denkmal derselben zu besitzen ist so oft gehört
worden daß ich hoff darf man werde es dem Herrn
Herausgeber Dank wissen wenn er dnrch die Amts
Zubclftuer des HSchstverehrten Herrn Canzlers Nie
meyer von Neuem veranlaßt sich z r öffentlichen Be
kanntmachung desselben bewogen fühlte Durch eine äu
ßerlich gefällige Ausstattung hat idie unterzeichnete Buch
haMUtiZ ihre Theilnahme gern zu erkennen geben wollen

BuchhanSlung von Friedr Rufs
Bey dem Buchhändler R 1 mmet in Halte unter

dem goldenen Ringe am Markte ist zu haben
Blüthen heiliger Dichtung von FriedrichHesekiel

ister Kranz gr 8 geheftet 5 Sgr
Das Biidniß des Herrn Eanzler 1 Niemeyer wird

un auch mit der Unterschrift ausgegeben

Es sind alle Markttag an der Marktkirche Korb
weise Aepfel um bittige Preise zu haben bey Frau

lher
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In der P G Hilscher scheu Buchhandlung in

Dresden ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu
bekommen

Anzeige
einer neuen höchst interessanten

Elementar Geographie

Die Elementar Geographie oder die To
pographie des Erdbodens

als Grundlage jeder besondern Geographie dargestellt
und sowohl zum Gebrauche an Schulanstalten als

zum Selbstgebrauche eingerichtet

von
Z H Heusinger

Professor in Dresden

Mit einem Atlas von 16 Blättern in gr 4

Preis 1 Thlr 22 z Sgr
Der Verf theilt hier den Leitfaden und die Methode

Mit nach welcher er beynahe seit zo Iahren die Elemen
tar Geographie vorgetragen hat Da ihm bey diesem
Unterrichte der Beyfall aller seiner Vorgesetzten zu Theil
wurde und da der größte Theil seiner Schüler nicht nur
Gründlichkeit in dieser Wissenschaft erreichten sondern
dieselbe auch liebgewannen so läßt sich an der Güte die
ser Methode nicht zweifeln und das Publikum wird ge
wiß dieses Hülfsmittel des geographischen Unterrichts mit
Zufriedenheit gebrauchen Wir glauben vorzüglich Pri
mat Instituten dasselbe empfehlen zu dürfen

Ein Buch unter dem Titel
Schicksalswege von Amalie Schoppe zter Theil

ist verloren gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten
asselb an Herrn tvolff in der Brüderstraß gegen
in angemessene Belohnung abzugeben
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lLinlaVung zur Subscriprion der kleinen Schrift
Kurze Anweisung nach einfachen und leichten Regeln

binnen kurzer Zeit ein guter Schwimmer zu werden
Herausgegeben vonI C Hesse Hallor u Schwimm
meister der Stadt Halle SubscripkionSpreis z Sgr
bis Ende April Der nachherige Preis ist 5 Sgr
Der Universiläts Pedell Hr Seewald nimmt Sub
scription am

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge
benst an daß ich seit Ostern dieses Jahres die bisher d t
Erben des verstorbenen Hern Overbergrath Reil zuge
hörige Badeanstalt übernommen habe und dieselbe unter
den bisherigen Umständen fortsetzen werde ich bitte um
gütigen Zuspruch indem ich meinerseits alles aufbieten
werde den resp Wünschen zu genügen

Der Tischlerm eister Ryriy
Französische Tapercn Anzeige

Daß ich in diesem Zahre eine neue Auswahl der aller
neuesten Desseins von Tapeten und Bordüren mit und
ohne Glanz auch Landschaften und Thürstücke in allen
Farben erhalten habe zeige ich hiermit ergebenst an

Halle den 17 April 1827
Fr Rummer Tapetenfabrikant

am Domvlatz Nr 1041
Farben zum Stubenmahlen worunter durch Güte

und Billigkeit sich vorzüglich auszeichnen

Neu Grün io Sgr das Pfd
Neu Gelb 8Z
f Bleyweiß Zj

empfiehlt als besonders preiswürdig

August Prasser
Große Klausstraße Nr 87 z

Künftigen Sonntag und Montag soll das letzte
Pfannkuchenfest im Rosenchal so wie auch alle Sonntage
nd Montage Tanzmusik gehalten werden wozu ich meine

werthesten Gäste ganz ergebenst einlade

Schurig
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IVoKnunflS Verä iverung
Von Ostern d I an wohne ich am Neumarkte

h Geiststraße Nr 12K8 im Hause des Herrn Baumeister
G an sauge dem ehemalige N uyhause gegenüber
Eini Treppe hoch woselbst ch auch mein Buchhandlungs
Geschäft fortsetze und wie bisher Jedermann mit Redlich
keit behandeln werde

Halle im April 1L27
A Rein icke

Bürger und Buchhändler allhier
Daß ich meine Wohnung aus der kleinen Uirichs

straßeNr 10 2 verändert habe und in die Dachritzgasse
in das HauS des penstonirtcn Schirrmeisters Hrn Wach
tel neben dem Parochialschullehrer Hrn Zschorn gezo
gen bin zeige ich meinen werthgeschätzten Kunden erge
best an und bitte zugleich mir auch hier Ihr gütiges
Vertrauen zu schenken Halle den 18 April 827

Pommer
Einem in und auswärtigen Publikum zeige ich hier

durch ergebenst an daß ich von heute an nicht mehr m
der Fleischerstraße sondern in der kleinen Ulrichsstraße
Nr 979 neben den drey Königen wohne

Der Tischlermei ster RirchK 0 ff
Daß ich meine Wohnung verändert habe und nicht

wehr in der Schnieerstraße sondern aus dem Schülers
Hofe bey der Frau Wittwe Weber Nr 741 wohne,
mache ich meinen werthestem Kunden hiermit ergebenst

bekannt Schneidermeiste r Hobel
Daß icl mich allhier als Tischlermeister etablirr habe

wache ich einem hochzuverehrendei Publikum hierdurch
ergebenst bekannt dm ch gute Arbeit und möglichste Billig
keit werde ich mich dessen Zutrauen stets würdig zu machen
bestreben Meine Wodnung ist in der Vorstadt Glaucha
Nr 1980 beym Ziegeldcckermeister Herrn Opel

Der Tischlermeister Eoer
Eine cumilchendeKuh steht zu verkaufen beyRap

silber in Rabatz
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Gommerlogis Verwierl ng

In meinem Hause Steinweg Nr 1704 ist ein
bequemes und freundliches Sommerlogis vpn z Stuben
z Kammern Pferdestallung Wagenrenüss und Mitge
brauch des großen Gartens zur Erholung zu vermierhen

ercre l
Es sind noch zwey freundliche Sommerwohnungen

z vermierhen auf der Lucks Nr i zgü

Garre dnu n gZwey freundliche Sommerwohnungen sind noch vacan
im Apollogarten bey Friedrich iveise

Eine Stube und Kammer nebst Mobiliar in der
Galgstraße ist an einzelne Herren zu vermierhen und so
gleich zu beziehen in N Z85

Der Lasen in der Hirscdapocheke der jetzt von Hrn
Nocca bewohnt wird soll vom isren Ocrober ab ufs
neue vermierhec werden Miethsiustige werden eilucht
sich den dem Hausbesitzer nach den Bedingungen zu er
kundigen

Unterzeichnete zeigt ergebenst an daß ihren bisheri
gen Unterrichtsstunden in allen weiblichen Arbeiten noch
einige Schülerinnen beyrreten können sowol i Anfänger
Wie Kinder von 4 Iahren als auch welche schon di
Schule verlaAsn haben zu mehrerer Vervollkommnung

Ckarlorcc rl e
wohnhaft bey ihrer Mutier der verwitlweten Justiz

anumänn in Rothe Märkersir aßc Nr 406
Mtt allen Sorten frucher und geräucherter Wurst

vorzüglich sehr schöner Schlack und Knackwurst geräu
cherten Schweinefleisch und mir allen in dieses Fach ein
schlagenden Artikeln empfiehlt sich Unterzeichneter bestens

Friedrich Hanf
Große Klausstrüße Nr 898

Eine sehr leichte ant condirionirte einspännige
Troschke steht in der großen S einstraß Nr 17z zum
Verkauf Halle den 17 Aprit 27
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Meinen lieben akademischen Freunden und übrigen

Verwandten und Bekannten von denen ich wegen meiner
schleunigen Abreise nicht persönlich Abschied nehmen konnte
ruft ich aus der Ferne ein herzliches Lebewohl zu

MariLnwerder den y April 1827
Gustav Zxa cl fuß

K önigl Preuß Obet lan esqe ichts Auscultator
Unterzeichneter ist gesonnen bey seinem Abgänge

von Merseburg d i e Schöpfung ein großes Ora
tvrium von I Haydn unter gütiger Mitwirkung
Hiesiger und auswärtiger Sanger und Musiker am zosten
April s Abends un 7 Uhr im hiesigen Schloßgarren
salon auszuführen Er ladet daher alle Verehrer der Ton
kunst zur Theilnahme daran ergebenst ein Billets
zoSgr und Textbücher zu 2 Sgr sind in derBurgstraße
bey dem Bäcker Herrn Heyne dem Papierhändler Herrn
Böhme und dem Kastellan Herrn Schwabe zu bekom
men An der Kasse kostet das Billet 15 Sgr

Merseburg den 14 April 1827
L A Schimpf prsef clic

Den Freunden des religiösen Gesanges zeige ich die
ben jetzt bey mir erschienenen

Geistliche Oden und Lieder von F Chr
Fulda

rgebensi an Was der Herr Verf in der Dichtkunst
und namentlich der religiösen bereits geleistet davon
zeuget schon die frühere Aufnahme mehrerer dieser Lieder
in größere Gesang und Andachtebncher so wie die öffent
lich ausgesprochenen Urtheile kompetenter Kunstrichter in
gelehrten Zeitschriften Dem Hochwürdigen Jubilar
Herrn Kanzler IX Niemeyer ist diese Liedersammlung
zugeeignet welche sowohl bey mir als in den hiesigen Buch
handlungen auf weißein Druckpapier zu 15 Sgr, auf
Schreibpapier zu 17z Sgr und auf schönem Velinpapier
zu 25 Sgr zu haben ist Rarl Grunerr

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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